


0D B e d i e n u n g

Cassettenhalter

Schaltuhrbetrieb
Zum Schaltuhrbetrieb Schaltuhrstift bei Stellung
Aufnahme/Pause  o d e r  Wiedergabe/Pause  i n
die Öffnung bis zum Anschlag stecken. Bei
Nichtgebrauch Schaltstift in der Öffnung rechts
neben dem Cassettenhalter aufbewahren.

Post-Fading-Taste
Zum Löschen bei Wiedergabe. Zusammen mit
der Starttaste @)  drücken und halten.

B a n d l ä n g e n z ä h l e r
mit Rückstelltaste (O-Set)

Memory-Taste
Durch Drücken der Taste kann eine gewünschte
Stelle markiert werden, welche vom Gerät beim
Rücklauf wiedergefunden wird. Als Kontrolle
der eingeschalteten Memo-Funktion leuchten
drei Punkte im Zähler @.

Aufnahmekontrolle
leuchtet bei Aufnahme

Aussteuerungsanzeige
Aussteuerungskontrolle bei Aufnahme und Pe-
gelkontrolle bei Wiedergabe

Rücklauftaste
(Wiederhol-Taste)

Vorlauftaste
(überspring-Taste)

Pausetaste
zum kurzen Unterbrechen des Bandlaufes bei
Aufnahme und Wiedergabe. Auslösen der Pau-
sefunktion durch erneutes Starten oder ßetäti-
gen einer anderen Funktionstaste.

Starttaste
zum Starten des Eandlaufes  bei Aufnahme und
Wiedergabe.

Stoptaste
beendet die Funktionen der Tasten @  bis 0.

Power-Schalter
(schaltet sekundärseitig)
laste gedrückt: Gerät eingeschaltet
Taste nicht gedrückt. Gerät ausgeschaltet

RECORD-Taste
Zum Aufnehmen drücken und halten bis die
Starttaste @ bzw. Pausetaste @ gedrückt ist.

NR-EXPANDER-Schalter
Bei Wiedergabe von Cassetten, die in ei-
nem anderen Gerät mit dem Rauschunterdrük-
kungssystem nach Dr. R. M. Dolby aufgenom-
men sind, Taste drücken.

HIGH COM.-Schalter
Im gedrückten Zustand ist das HIGH CCM.-
Rausch- und Störgeräuschverminderungssy-
stem*‘ bei Aufnahme und Wiedergabe einge-
schaltet.

Bandsortenschalter
Je nach verwendeter Bandsorte ist der entspre-
chende Schalter bei Aufnahme und Wiedergabe
zu drücken.

Me bei Metallpigmentband
Cr bei Chromdioxidband
Fe bei Eisenoxidband
Fe und Cr bei Ferrochromband

Veränderbarer Anschlag
zum Begrenzen des Drehbereiches der
RECORD-Regler @

RECORD-Regler
zum Aussteuern der Aufnahme verdrehen.

BlAS-Regler
zum Verändern der  Vormagnet is ierung um
& 15 %,  dadurch Beeinflussung der Höhen-
aufzeichnung bei Aufnahme.

I O - B u c h s e
Anschlußmöglichkeit für
a) Einzelmikrofon (GDM 314, GCM 319) oder
b) Stereomikrofon (GCMS 332) oder
c) Plattenspieler (Keramik- oder Kristallsystem

bzw. Cassettenrecoraer zum Einspielen in
das MCF 600

Fernbedienbuchsen
zum Anschluß der Fernbedienung Typ 440

W-Buchse
Zur Verbindung mit einem Rundfunkgerät oder
einer HiFi-Anlage  bei Aufnahme und Wieder-
gabe. Kabei  242 verwenden.

L I N E - B u c h s e
Zur Aufnahme in Verbindung mit der LINE-
Buchse anderer Geräte. Kabel 242 verwenden.

Ausgangspegelregler
Zum Anpassen des Ausgangspegels an ein
Rundfunkgerät oder eine Verstärkeranlage.

l * HIGH COM ist ein Rausch- und Störgerauschvermrn-
derungs-System lizenziert durch AEG-Telefunken.

Allgemeines

Auf dem Faltblatt werden alle Bedienungselemente
gezeigt. Die Positionsnummern kehren im laufen-
den Text wieder.

Aufstellen des Gerätes
Oberflächen von Möbeln sind mit den verschie-
densten Lacken und Kunststoffen beschichtet, wel-
che chemische Zusätze enthalten. Diese Zusätze
können unter anderem das Material der Geräte-
füße angreifen, wodurch nicht mehr entfernbare
Rückstände auf den Möbeloberflächen entstehen.
Wir raten deshalb, eine Filzplatte oder ein Stoff-
deckchen unterzulegen (Lüftungsgitter nicht ver-
decken). Beim Betrieb in geschlossenen Regal-
wänden oder Phonokombinationen  ist auf aus-
reichende Belüftung des Gerätes zu achten (Lüf-
tungsgitter nicht verdecken),

Netzanschluß
Das Gerät ist für den Einsatz am Wechselspan-
nungsnetz 220 . . _ 230 V,  50 . . . 60 Hz vorgese-
hen.
Nach Netzanschluß und Drücken des Power-Schal-
ters @ ist das Gerät betriebsbereit.
In diesem Betriebszustand leuchtet die digitale
Bandlängenanzeige, die Anzeige über der Stop-
t a s t e  0, sowie  d ie  Be leuchtung des  Aus-
steuerungsanzeigefeldes und des Cassettenhalterc.



NF- und Zubehöranschluß

a) Radiobuchse @

Die Radiobuchse @ wird mittels Kabel 242 mit der
Tonbandbuchse oder einer kombinierten TA/TB-
Buchse  e ines  Stereorundfunkgerätes  bzw. Ver-
stärkers verbunden. Diese Verbindung dient so-
wohl zum Aufnehmen des Rundfunkprogrammes
oder anderer Signalquellen, die an die Anlagen
angeschlossen  sind, als auch zum Wadergeben
über ein RundfunkgerAt  oder eine Verstarkeran-
lage bzw. zum Kopieren von Bändern auf ein an-
deres Tonband- oder Cassettengerät.
Soll eine Stereosendung in Mono aufgenommen
werden, so ist das Rundfunkgerät auf Mono zu
schalten.

b) Line-Buchse @

Zur Verbindung mit der Line-Buchse anderer Ge-
räte zum Einspielen in das MCF 600.

c) Mikrofon-Buchse @

An diese Buchse können alle GRUNDIG-Konden-
satormikrofone oder dynamischen Mikrofone ange-
schlossen werden, Bei Aufnahmen mit Mono-
mikrofonen müssen in deren Anschlußstecker die
Kontakte 1 und 4 verbunden sein oder es muß
der Zwischenstecker 294 verwendet werden.
Zwei GRUNDIG-Kondensatormikrofone GCM 319
können für Stereoaufnahmen über das Zwischen-
kabel 278 a angeschlossen werden, wahlweise
auch zwei dynamische Mikrofone z. B. GRUNDIG
GDM 314. Beim Nahbesprechen des Kondensator-
mikrofons GCM 319 ist es von Vorteil, den Nah-
besprechadapter  297 zu verwenden. Windgeräu-
sche können durch den Windschutz 404 vermie-
den werden. Bei Stereomikrofonen (z. B. GCMS
332) ist ein Sprechabstand  von ca. 50 cm einzu-
halten. Da das Aufsteilen der Mikrofone von den
akustischen Verhä!tnissen  des Raumes abhängt,
empfehlen wir, grundsätzlich einige Probeauf-
nahmen durchzuführen. Die Kapseln von Spezial-
Stereo-Mikrofonen stehen üblicherweise 90”  ge-
geneinander verdreht. Eventuell können die Kap-
seln auch abgenommen und wie Einzelmikrofone

auf getrennten Stativen aufgestellt werden. Der
Abstand der Mikrofone untereinander und zum
Klangkörper richtet sich nach dessen Ausdehnung.
Bei Monoaufnahmen und entsprechender Raum-
akustik kann ein Mikrofon mit  Kugelcharakteristik
von Vorteil sein. Bei Stereoaufnahmen ist grund-
satzlieh  Richtmikrofonen der Vorteil zu geben.

An diese Buchse können auch Plattenspieler mit
Kristall- oder Keramiksystem zum Uberspielen von
Schallplatten oder Cassettenrecordern  zum Ein-
spielen in das MCF 600 angeschlossen werden.

d) Fernbedienbuchsen @

Zum Anschluß der GRUNDIG-Fernbedienung Typ
440. Hiermit können die Funktionen der Tasten
@ - @ und der Taste @ fernbedient werden.

Einsetzen der Cassette

Cassette mit der vollen Spule links und der offe-
nen Seite unten erst in die obere Führung stecken
und anschließend an das Gerät drücken.

Auf dem Band werden zwei Parallelspuren neben-
einander aufgezeichnet. Nach dem ersten Durch-
lauf und Wenden der Cassette steht noch ein-
mal die gleiche Aufnahmezeit zur Verfügung.
Zum Unterscheiden der beiden Spuren ist die
Cassette mit A und B gekennzeichnet. Es wird
immer nur die Spur der Cassette aufgenommen,
bzw abgespielt deren Seitenindex lesbar ist.

Verwenden Sie die in unserem Zubehörangebot
aufgeführten Tonbandcassetten,  sie garantieren
mechanische und elektrische Spitzenleistung.

Bandsortentasten @

Je nach Bandsorte der eingelegten Cassette ist
die  entsprechende Bandsortentaste bei Aufnahme
und Wiedergabe zu drücken.

Me bei Metallpigmentbändern
C r bei Chromdioxidbändern
F e bei Eisenoxidbändern
Fe + Cr bei Ferrochrombändern

HIGH COM.-System

Dieses Gerät 1st  mit  dem Rausch- und Storge-
räuschverminderungssystem  H I G H  COM a u s g e -
stattet.

HIGH COM ist die Bezeichnung für ein neuartiges
Breitband-Compander-System, welches ohne hör-
bare Nebengerausche die  Klangreinheit bei Auf-
nahme und Wiedergabe über den gesamten Fre-
quenzbereich garantiert. Störsignale, die auf dem
Ubertragungsweg entstehen, werden deutlich unter
die Hörbarkeitsgrenze abgesenkt.

Das Bandrauschen bei leisen  Musikpassagen oder
Pausen wirkte srch  bislang oft störend aus, wäh-
rend es bei lauten Passagen von dem höheren
Pegel der Darbietung überdeckt wurde. Die Er-
höhung der Wiedergabelautstarke bringt aber kei-
ne Abhilfe, da dadurch das Rauschen an leisen
Stellen im gleichen Maß wie die  Darbietung mit-
verstarkt würde. Die Losung stellt das Compander-
System dar.

Compander ist das Kurzwort für Compressor und
Expander. Bei diesem System wird bei der Auf-
nahme die Dynamik durch den Kompressor einge-
engt, die  leisen Stellen werden somit angehoben
und die Musik hebt sich dabei aus dem Störbe-
reich heraus. Die lauten Stellen bleiben unver-
ändert.

Bei der Wiedergabe werden die vorher angehobe-
nen leisen Passagen durch den Expander wieder
auf den ursprünglichen Wert abgesenkt. Die volle
Dynamik ist ohne jegliche Störgeräusche des
Übertragungsweges oder des Bandmaterials wie-
der hergestellt.

Das HIGH COM System arbeitet über den gesam-
ten  Ubertragungsbereich  und  un te rd rück t  auch
niederfrequente  Brummstö rungen .  D ie  S tö rbe-
freiung ist mehrfach wirkungsvoller als herkömm-
l i che  Rausch-  und  Storgeräuschverminderungs-
Systeme.

Das HIGH COM.-System ist erngeschaltet.  wenn
die laste @ gedrückt ist.



Zähler mit Memory-Taste

Durch Drucken der Rückstelltaste @ (O-Set) wird
die Anzeige auf ,,O”  gestellt.
Sollte nach Anschließen des Netzsteckers und
erstmaligem Einschalten des Gerätes der Zähler
nicht automatisch auf ,,O“  gehen, so drücken
Sie die O-Set-Taste.

Bei Aufnahmebeginn notieren Sie zum Titel auch
immer den Zählerstand und ebenso am Ende,
wenn noch Band für weitere Aufnahmen bleibt.
Bei der Wiedergabe stellen Sie nach dem Ein-
legen der Cassette den Zähler @ ebenfalls auf
,,O”.  Danach können S ie  durch Vorspu len des
Bandes jeden gewünschten Titel anhand des Zäh-
lerstandes aussuchen. Dies gilt natürlich nur,
wenn die Cassette ganz vor- oder zurückgespult
ist, bevor diese eingelegt wird.

Be im Drücken  de r  Memory -Tas te  @ wird d ie
Memory-Funktion (sichtbar durch drei Leucht-
punkte in der Digitalanzeige) eingeschaltet. An-
genommen Sie machen eine Aufnahme und möch-
ten den Anfang dieser Aufnahme exakt wieder
finden.

Dazu drücken Sie die Memory-Taste @ zu Beginn
der Aufnahme. Lassen Sie nun das Band von
dieser Stelle aus weiterspielen und spulen es an-
schließend zurück, so stoppt das Gerät das Band
bei Erreichen der vorher markierten Bandstelle ab.
Der Rücklauf des Bandes ist bei dieser Funktion
etwas langsamer, um das Band genau an der
Stelle stoppen zu können.

BlAS-Regler
Mit dem BlAS-Regler  können Sie bei Aufnahme
das Gerät den Bändern verschiedener Hersteller
anpassen. Dabei wird die Vormagnetisierung ver-
ändert. Mehr Vormagnetisierung bedeutet weniger
Höhen und weniger Vormagnetisierung mehr Hö-
hen.
Ihr Gerät wurde werkseitig mit einem DIN-Band
so eingestellt, daß der BlAS-Regler  @ in Mittel-
stellung steht. Die Abbildungen auf der letzten
Umschlagseite zeigen Richtwerte für die BIAS-Ein-
Stellung bei Verwendung anderer Bandsorten.

Aufnahmevorbereitung

Vorausgesetzt werden die richtigen Anschlüsse
und die Betriebsbereitschaft des Gerätes wie vor-
her beschrieben, gleiches gilt für die Programm-
quellen.

Pegelregler @ mit Anschlag auf die Ausgangs-
pos i t i on  ,,O”  s te l len . Tas te  RECORD @ und
PAUSE @I drücken.

Mit den beiden Pegelreglern @J (innerer Pegel-
regler für rechten Kanal, äußerer Pegelregler für
linken Kanal) können unterschiedliche Stereope-
ge l  ausgeg l i chen  werden.  D ies  i s t  besonders
bei Mikrofonaufnahmen oder Überspielungen von
Bedeutung. Stellen Sie nun den Pegel, der zur
Aufnahme kommen soll ein.

Das geschieht bei Rundfunkaufnahmen während
der laufenden Sendung. Bei Mikroaufnahmen ist
die lauteste Stelle eines Musikstückes oder Dialo-
ges zu proben. Bei Platten- und Bandüberspielun-
gen ist die lauteste Stelle probeweise anzuspielen.
Wenn Sie nun die Pegelregler aufdrehen, bemerken
Sie, wie die LED‘s der Aussteuerungsanzeige im
Takt der Musik oder Sprache leuchten. Die richtige
Stellung der Pegelregler ist erreicht, wenn gerade
noch die gelben Leuchtdioden (= 0 dB) aufleuch-
ten. Bei Übersteuerung leuchten die roten LED‘s
auf.

Beim Betätigen des äußeren Pegelreglers läuft
der Anschlag (i%J  mit, der immer die letzte Position
des Aufnahmepegelreglers anzeigt. DieserAnschlag
,,merkt” sich somit die letzte Position. Der An-
schlag kann jederzeit von Hand zurückgestellt
werden.

Aufnahme

Sobald Sie nun die Starttaste (?iJ  drücken, läuft das
Band an, und die Darbietung wird aufgenommen.

Aus- und Einblenden bei Aufnahme

Zum weichen Ausblenden einer Aufnahme drehen
Sie die Pegelregler @)  dem Uhrzeigersinn ent-
gegen in Richtung ,,O”.
Zum weichen Einblenden drehen Sie die Pegel-

reg ler  @ bis zum vorher gestellten Anschlag
(Vorausgesetzt der Anschlag nimmt die richtige
Aussteuerungsposition ein).

Kurze Unterbrechungen

Bei Aufnahme (z. B. Musiksendungen, zum Aus-
blenden einer Ansage), beim überspielen von
Schallplatten, zum überbrücken der Pausen zwi-
schen dem Auflegen der einzelnen Platten und
bei Wiedergabe können Sie den Bandlauf kurz
anhalten, wenn Sie die Pausetaste @I  cIru&&en.
Durch Drücken der Starttaste (iiJ  setzt der Band-
lauf wieder ein.

stop

Das Drücken der Stoptaste @ beendet jeden
Betriebszustand. Im sogenannten Intermixbetrieb
können aber auch alle Funktionen der Tasten @
bis @ gegeneinander aufgehoben werden, ohne
über STOP zu gehen.
Sollte bei funktionswidrigem Betätigen mehrerer
Tasten, auch nach Abschalten des Gerätes, die
Cassette nicht freigegeben werden, so drücken
Sie bei eingeschaltetem  Gerät die Start- und an-
schließend die Stoptaste.

U m s p u l e n  d e s  B a n d e s

Um eine Aufnahme abhören zu können, müssen
Sie das Band erst wieder an seinen Anfang zu-
rückspulen. Möchten Sie dagegen auf einer voll
bespielten Cassette eine bestimmte Aufnahme
auswählen oder beim Abspielen ein Stück über-
springen, so spulen Sie das Band ein Stück wei-
ter. Dazu drücken Sie eine der Schnellauftasten
@ = Rücklauf oder @ = Vorlauf (siehe auch
automatischer Suchlauf). Zum Anhalten drücken
Sie die Stoptaste 0.

Automatischer Suchlauf

Mit dem automatischen Suchlauf können Sie ein
Musikstück überspringen oder wiederholen. Drük-
ken Sie bei laufendem Band (Aufnahme- oder
Wiedergabe-Start) eine Schnellauftaste (Vor- oder
Rücklauf), so wird das Band bis zur nächsten
,,Lücke“ gespult, und das Gerät schaltet auf Wie-
dergabe-Start. Bei diesen ,,Lücken“ kann es sich



natürlich auch um Pausen bei Aufnahmen von z. B.
klassischer Musik, Jazz oder Hörspielen handeln.
Der Suchlauf ist dann erneut zu betätigen.
Wird aus der Start-Funktion heraus zuerst die
Stop-Taste betätigt, so wird der Suchlauf nicht
akt iv ier t .

Um bei Eigenaufnahmen gezielt eine ,,Lücke” zwi-
schen den Musikstücken zu erzeugen, müssen
über eine Zeitdauer von mindestens 4 sec. wäh-
rend der laufenden Aufnahme die Record-Regler
auf ,,O”  gedreht werden.

Automatische Bandendabschaltung

Der Bandtransport wird bei allen Lauffunktionen
am Bandende automatisch gestoppt. Bei Aufnah-
me wird auch die Aufnahmetaste @ ausgelöst.

W i e d e r g a b e

erfolgt über ein Rundfunkgerät oder einen Ver-
stärker. Zur Wiedergabe der Aufzeichnung drük-
ken Sie die Starttaste 0.  Die Leuchtdioden der
Aussteuerungsanzeige 0 leuchten im Takt der
Darbietung. Lautstärke und Klang stellen Sie am
Rundfunkgerät beliebig ein. Falls Sie beim Ab-
spielen Ihrer Aufnahmen einen Lautstärkeunter-
schied zwischen Original und Wiedergabe fest-
stellen, können Sie die Ausgangsspannung mit
dem Pegelregler @ entsprechend korrigieren.
Bei Wiedergabe von Cassetten, die in einem an-
deren Gerät mit dem Rauschunterdrückungssystem
nach Dr. R. M. Dolby aufgenommen worden sind,
ist die NR EXP.-Taste @  zu drücken. Bei Wieder-
gabe von Cassetten, welche mit dem HIGH COM.-
System aufgenommen wurden ist die Taste @ zu
drücken. Bei der Wiedergabe monofon bespielter
Cassetten bleibt der nachgeschaltete Verstärker, z.
B. ein Rundfunkgerät, in Stellung ,,Stereo“. Hier-
durch wird der Klangeindruck wesentlich verbes-
sert. Wird ein Monoverstärker zur Wiedergabe be-
nutzt, so verwenden Sie bei Bedarf den Zwischen-
stecker 294.

Löschen und Schutz gegen versehentliches Löschen

Bei jeder Aufnahme, wird die vorherige Bandauf-
zeichnung automatisch gelöscht. Bespielt gekaufte
Cassetten sind gegen versehentliches Löschen ge-
schützt und sperren die Aufnahmetaste. Sie kön-
nen Ihre eigenen Aufnahmen sichern, wenn Sie aus
der Offnung, die unmittelbar hinter dem Seiten-
index A oder B am Cassettenrücken  liegt, die ent-
sprechende Sicherungsnase ausbrechen. Jede
Seite kann einzeln gesichert werden. Soll die be-
treffende Spur wieder gelöscht oder neu bespielt
werden, so überkleben Sie die Offnung mit Klebe-
band oder Klarsichtfolie etc.

Post-Fading

Diese Einrichtung ist eine wertvolle Hilfe, wenn
Sie z. B. Aufnahmen von Rundfunkprogrammen
zusammenstellen wollen. Dabei kommt es immer
wieder vor, daß unerwartet eine Ansage, kurz vor
oder nach einem Musikstück, mit aufgezeichnet
wird. Hier schafft die Post-Fading-Einrichtung die
Möglichkeit, während der anschließenden Wieder-
gabe, die unerwünschte Aufnahme, auch bei Iösch-
gesicherten Cassetten, herauszulöschen.
Dazu drücken Sie bei Wiedergabe-Start nochmals
die Start-Taste @ (drücken und halten) und gleich-
zeitig die Post-Fading-Taste 0.  Die entsprechen-
de Aufnahme wird nun ,,weich” ausgeblendet.
Zum weichen Einblenden müssen Sie bei ge-
drückter Start-Taste @ die Post-Fading-Taste @
loslassen.
Um die Dauer des Aus- bzw. Einblendvorganges
richtig zu bemessen ist es von Vorteil dies anhand
einiger Proben zu üben.

Schaltuhrbetrieb
(Der Schaltuhrstift steckt rechts neben dem Cas-
settenhalter).

a) Aufnahme:
Nach erfolgter Aufnahmevorbereitung ist der
Schaltuhrstift in die Schaltuhröffnung @ bis zum
Anschlag einzuschieben. Wird nun das Gerät durch
eine Schaltuhr eingeschaltet, startet es in Stellung
Aufnahme-Start.

b) Wiedergabe:

SchaltuhrstIft  In  Stellung Pause in die Schaltuhr-
öffnung bis zum Anschlag einschieben. Wird nun
das Gerät durch eine Schaltuhr eingeschaltet star-
tet es in Stellung Wiedergabe.

Manuelle Bandstellensuche

Mit Hilfe der Handspulknöpfe läßt sich eine be-
stimmte Bandstelle genau ermitteln. Dazu drücken
Sie die Pausetaste @)  und setzen die Handspul-
knöpfe auf (siehe Abb.). Durch Drehen an einem
der Handspulknöpfe ,,hören Sie nun in die Auf-
zeichnung hinein“.

Behandlung von Tonbändern

Legen Sie bitte Ihre Cassetten niemals auf Heiz-
körper oder in die Nähe anderer Wärmequellen.
Das Band verformt sich dadurch und wird un-
brauchbar. Nicht benötigte Cassetten sollten Sie
wieder in die Hülle stecken, um Verschmutzung
und Schlaufenbildung des Bandes zu verhindern.



Wartung des Gerätes

Der Gesamtaufbau des Gerätes gewährleistet
wartungsfreien Betrieb über lange Zeit. Sollte die-
ser jedoch trotzdem stärkere Verschmutzung auf-
weisen, z. B. durch Verwendung von Cassetten
mit minderwertigem Bandmaterial, so können Sie
selbst Abhilfe schaffen. Schalten Sie das Gerät
auf START. Reinigen Sie mit Spiritus oder Reini-
gungsbenzin und einem Leinenlappen den Lösch-
kopf, den Aufnahme-Wiedergabekopf, die Ton-
welle und die Gummiandruckrolle.

Auf keinen Fall darf mit einem metallischen oder
sonstwie harten Gegenstand die dem Band zuge-
wandte Seite der Köpfe berührt werden, da dies
unweigerlich zum Defekt führt.

Nach dem Reinigen ist die Stoptaste @ zu drük-
ken, bevor eine Cassette eingesetzt wird.

Mit der GRUNDIG Reinigungscassette  461 lassen
sich beide Köpfe besonders einfach säubern. Sie
brauchen die Cassette nur einzusetzen und in
Stellung Wiedergabe durchlaufen zu lassen (ca.
fünf Minuten).

Zum Reinigen des Gehäuses darf nur ein weicher,
staubbindender Lappen verwendet werden. Schar-
fe Polier- und Reinigungsmittel können die Ober-
fläche beschädigen.
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Zubehör
GRUNDIG Ferroxid-Cassette
GRUNDIG Ferrochrom-Cassette
GRUNDIG Chromdioxid-Cassette
GRUNDIG Chromdioxid-Super-Cassette
G R U N D I G  R e i n e i s e n b a n d - C a s s e t t e
Alle Cassetten sind in den Ausführungen C 60 und
C  9 0  erhaltlieh

Unsere Tonbandcassetten unterliegen ständiger
Qualitätsüberwachung und garantieren mechanische
und elektrische Spitzenleistung.
Wir empfehlen daher GRUNDIG Tonbandcassetten
zu verwenden.

Relnlgungscassette
Typ 461 zum Reinigen der Köpfe einfach durchlaufen
lassen (ca. fünf Minuten Laufzeit).
Mikrofone
G D M  3 1 4
GCCM 320 Kondensator-Mikrofon
GCMS 333 Kondensator-Stereomikrofon
Windschutz 404
Mikrofonverlängerungskabel
Typ 391 Verlängerungskabel für GCMS 333 und GCCM
320.
Typ 278a zum Anschluß von zwei Mono-Kondensator-
Mikrofonen.
Verbindungskabel
Typ 242 für Aufnahme und Wiedergabe über einen
Verstarker oder Rundfunkgerät,
Typ 484 FSiTB Aufnahmekabel
Zwischenstecker
Typ 294 für Mono-Ton-Spannungsquellen
Typ 296 für Stereotonbandgeräte, die die Kontakte 1
und 4 gegen Masse haben.
Nahbesprechadapter  2 9 7
zum Absenken der tiefen Frequenzen beim Nahbe-
SDrechen  von Richtmikrofonen.
TB-Adapter 481 für Fernsehgeräte
Fernbedienung 449

Technische Daten
Stromversorgung:
Wechselstrom 50. . 60 Hz, 220 . . 230 V & 10 ‘YO

Sicherungen: Sekundär  T 630 mA,  2  x  T 1,  6  A
Tonträger: Compact-Cassette (nach DIN 45 516)
Spurlage: Viertelspur-international
Bandgeschwindigkeit :  4,76  cm/s
Umspulzeit:  ca. 65 sec. für eine C 60-Cassette
Frequenzbereich:
30 Hz . . 16 kHz: DIN 45 500
30 Hz 15 kHz: f  2,5  dB
Geräuschspannungsabstand:
Me-Band mit HIGH COM 78 dB
FeCr-Band  mit HIGH COM 78 dB
Gleichlauffehler: 4 0,12  O/O
Automatische Bandendabschaltung bei allen Lauf-
funktionen.

Anschlüsse:
Radio-Buchse
Eingang:
Ausgang:

0,13-13  PA  (Kontakt 1 f  4)
2 x 0,5  V - 1,5  V (Kontakt 3 + 5)

Line-Buchse
Eingang: 2 x 60 mV  an 470 kg  (Kontakt 3 + 5)

Mikro-Buchse
Eingang 1: 2 x 1,l mV a n d 1 +
Eingang

6,8  kR  (Kontakt 4)
2: 2 x 1 2 0 mV a n 1 MS2  (Kontakt 3 + 5)

Mittelkontakt der Buchse ist Spannungsversorgung für
Kondensator-Mikrofon.
Maße: Ca. 270 x 115 x 224 mm
G e w i c h t :  6k a
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